
Die wachsende Digitalisierung durchdringt unterschiedlichste Berei- 
che von Wirtschaft, Gesellschaft und Politik. Das löst vielerorts 
einen rasanten Wandel aus. Davon sind zwangsläufig auch die 
Wohlfahrtsstaaten betroffen. In diesem Zusammenhang stellen 
sich grundlegende Fragen: Welche Auswirkungen hat die Digita- 
lisierung beispielsweise auf die Gesundheitssysteme und den  
Arbeitsmarkt? Wie weit sind die Entwicklungen in den einzelnen 
Wohlfahrtsstaaten vorangeschritten? Und welche weiteren Ent- 

wicklungen sind zu erwarten? Wie reagieren zentrale Akteure in 
den jeweiligen Politikfeldern darauf?

	Prof. Daniel Buhr, Universität Tübingen stellt eine neue Studie im 
Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) vor, die diese Fragen 
anhand eines Vergleichs von drei Politikfeldern – Arbeitsmarkt-, 
Gesundheits- und Innovationspolitik – in 7 Ländern Europas be-
antworten möchte.
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14.30 Uhr
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Ende der Veranstaltung
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Die Diskussion wird auf Deutsch und Englisch mit Simultanübersetzung stattfinden.
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung haben.

DISKUSSION

politik für europa
# 2017 plus

Internationale Diskussionsveranstaltung 
WOHLFAHRT 4.0?  
EUROPÄISCHE WOHLFAHRTSSTAATEN  
IN DER DIGITALISIERUNG 

Montag, 17. Oktober 2016

mailto:fes-wena@fes.de
https://www.fes.de/oas/portal/pls/portal/showvera.anmelden?Veranummer=204481

	Schaltfläche 36: 


